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Schulinterner Lehrplan Deutsch G 9 

Klasse 6 – Unterrichtsvorhaben I (ca. 24 Unterrichtsstunden) – je nach Terminierung 
des Ägyptenprojekts tauschbar mit UV II :  
Freundschaften – Geschichten lesen, verstehen und erzählen 
 
Übergeordnete Kompetenzerwartungen 
Rezeption 
Die S’uS können 

 sinnerfassend lesen und zuhören, 

 Gehörtes und Gelesenes zusammenfassen, 

 sprachliche Strukturen untersuchen, 

 in Gesprächssituationen aktiv zuhören und Sprechab-
sichten identifizieren. 

 

 
 
Produktion 
Die S’uS können 

 Texte flüssig vorlesen sowie sprechgestaltende Mittel 
beim Vortragen verständnisfördernd einsetzen, 

 eigene Texte angeleitet planen und nach vorgegebenen 
Kriterien überarbeiten, 

 orthographisch und grammatisch normgerecht schrei-
ben, 

 mündliche Beiträge artikuliert, verständlich und sprach-
lich korrekt gestalten, 

 Feedback geben und annehmen. 

Inhaltliche Schwerpunkte und konkretisierte Kompetenzerwartungen 
 
Inhaltsfeld 1: Sprache 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

- Wortebene: Wortarten, Wortbildung, Wortbedeutung 
- Textebene: Kohärenz, sprachliche Gestaltungsmittel 
- Orthographie: Rechtschreibstrategien, Zeichensetzung 

 
Die S‘uS können 

 flektierbare Wortarten (Verben, Nomen, Artikel, Pronomen, Adjektive) und 
Flexionsformen unterscheiden, 

 Sprachstrukturen mithilfe von Ersatz-, Umstell-, Erweiterungs- und Weglass-
probe untersuchen 

 relevantes sprachliches Wissen (u.a. auf Wort- und Satzebene) beim Verfas-
sen eigener Texte einsetzen, 

 eine normgerechte Zeichensetzung für einfache Satzstrukturen (Haupt- und 
Nebensatzverknüpfung, Apposition, Aufzählung, wörtliche Rede) realisie-
ren. 

 
Inhaltsfeld 2: Texte 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

- Figuren und Handlung in Erzähltexten: Kurze Geschichten, Märchen Fabeln, 
Jugendroman, 

- Schreibprozess: typische grammatische Konstruktionen, lexikalische Wen-
dungen, satzübergreifende Muster der Textorganisation 

 
Die S’uS können 

 in literarischen Texten Figuren untersuchen und Figurenbeziehungen text-
bezogen erläutern, 

 eine persönliche Stellungnahme zu den Ereignissen und zum Verhalten von 
literarischen Figuren textgebunden formulieren 

 eigene Texte zu literarischen Texten verfassen (u.a. Ausgestaltung, Fortset-
zung, Paralleltexte) und im Hinblick auf den Ausgangstexte erläutern, 

 Geschichten in mündlicher und schriftlicher Form frei oder an Vorgaben ori-
entiert unter Nutzung von Gestaltungsmitteln (u.a. Steigerung, Andeutun-
gen, Vorausdeutungen, Pointierung) erzählen. 
 

Inhaltsfeld 3: Kommunikation 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

- Kommunikationssituationen: Gesprächsverläufe, digitale Kommunikation, 
gesprochene und geschriebene Sprache 

- Kommunikationsrollen: Produzent/in und Rezipient/in 
 
Die S’uS können 

Didaktische und methodische Ak-
zente: 
 

 Eine Geschichte mündlich er-
zählen 

 Den Aufbau einer Erzählung 
untersuchen 

 Nach Bildern schriftlich er-
zählen 

 Äußere und innere Handlung 
unterscheiden 

 Texte mithilfe von Proben 
überarbeiten 

 Mit Verben von Vergange-
nem sprechen: Präteritum, 
Plusquamperfekt und Per-
fekt 

 Zeichensetzung bei der wört-
lichen Rede 

 Zu Freundschaftsgeschichten 
schreiben 

 
Texte und Materialien: 
 

 Freundschaften – Erzählen 
und gestalten 
(Kapitel 4, Deutschbuch 6, S. 
73-95) 

 Im Präteritum schreiben, S. 
81 

 Texte mit Proben überarbei-
ten, S. 84 

 Grammatik erforschen/Mit 
Verben von Vergangenem 
sprechen 
(Kapitel 12, Deutschbuch 6, 
S. 253-255) 

 Zeichensetzung in der wörtli-
chen Rede (Deutschbuch 6, 
S. 313) 
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 aktiv zuhören, gezielt nachfragen und Gehörtes zutreffend wiedergeben – 
auch unter Nutzung eigener Notizen, 

 eigene Beobachtungen und Erfahrungen anderen gegenüber sprachlich an-
gemessen und verständlich darstellen. 

 
Inhaltsfeld 4: Medien 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
- Mediale Präsentationsformen: Printmedien, Hörmedien, audiovisuelle Medien, 
Websites, interaktive Medien 
 
Die S’uS können 

 an literalen und audiovisuellen Texten Merkmale virtueller Welten identifi-
zieren (MKR, 5.1, 5.3).  

 Arbeitsheft zum Lehrwerk 

 

Sprachsensibilität:  

Satzbaukasten, 

Sprechblasen,  

Themen-ABC,  

Wortgeländer,  

Zuordnung 

Bildergeschichte,  

Domino,  

Ideennetz 

Klassenarbeit 
Aufgabentyp 1: Erzählendes Schreiben  

 

 

Klasse 6 – Unterrichtsvorhaben II (ca. 24 Unterrichtsstunden):  

Hieroglyphen und Emoticons – Sachtexte und Medien verstehen 
 
Übergeordnete Kompetenzerwartungen 
Rezeption 
Die S’uS können 

 Lesestrategien zielführend einsetzen, 

 Gehörtes und Gelesenes zusammenfassen, 

 zu fachlichen Gegenständen persönlich Stellung be-
ziehen. 

 

 
 
Produktion 
Die S’uS können 

 mündliche und schriftliche Texte funktional gestalten, 

 mündliche Beiträge artikuliert, verständlich und sprach-
lich korrekt gestalten, 

 eigene Urteile in mündlicher und schriftlicher Form sach-
bezogen begründen 

 Feedback geben und annehmen. 

Inhaltliche Schwerpunkte und konkretisierte Kompetenzerwartungen 
 
Inhaltsfeld 1: Sprache 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

- Innere und äußere Mehrsprachigkeit: Alltags- und Bildungssprache, Spra-
chen der Lerngruppe 

 
Die S‘uS können 

 an einfachen Beispielen Alltagssprache und Bildungssprache unterscheiden, 

 Wortbedeutungen aus dem Kontext erschließen und unter Zuhilfenahme 
von digitalen sowie analogen Wörterbüchern klären. 

 
Inhaltsfeld 2: Texte 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

- Textfunktionen: argumentierende und informierende kontinuierliche 
Sachtexte, diskontinuierliche Sachtexte 
 

Die S’uS können 

 angeleitet zentrale Aussagen mündlicher und schriftlicher Texte identifizie-
ren und daran ihr Gesamtverständnis des Textes erläutern, 

 grundlegende Funktionen innerhalb eines Sachtextes (appellieren, argu-
mentieren, berichten, beschreiben, erklären, informieren) unterscheiden, 

 in einfachen diskontinuierlichen und kontinuierlichen Sachtexten – auch in 
digitaler Form – Aufbau, Struktur und Funktion beschreiben, 

 Informationen aus Sachtexten aufeinander beziehen und miteinander ver-
gleichen, 

 angeleitet mögliche Erwartungen und Interessen einer Adressatin bzw. ei-
nes Adressaten einschätzen und im Zielprodukt berücksichtigen, 

Didaktische und methodische Ak-
zente: 
 
Dem UV kommt als Vorbereitung 
bzw. Begleitung des Ägyptenpro-
jekts besondere Bedeutung zu. 

 

 Einen Sachtext lesen und 
verstehen 

 Schwierige Wörter und Sätze 
klären 

 Wortbildung und Wortbe-
deutungen 

 Funktionen von Sachtexten 
unterscheiden 

 Grafiken auswerten 

 Informationen in einer Mind-
Map ordnen 

 Wege durch die Medienga-
laxie – Informationen recher-
chieren, auswerten und prä-
sentieren 

 Einen Kurzvortrag halten und 
aktiv zuhören 

 Ansprechend vortragen und 
aktiv zuhören  

 
Texte und Materialien: 
Hieroglyphen und Emoticons – 

Sachtexte und Medien verstehe 
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 Sachtexte – auch in digitaler Form – zur Erweiterung der eigenen Wissens-
bestände, für den Austausch mit anderen und für das Verfassen eigener 
Texte gezielt einsetzen. 
 

Inhaltsfeld 3: Kommunikation 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

- Kommunikationsrollen: Produzent/in und Rezipient/in 
- Wirkung kommunikativen Handelns 

 
Die S’uS können 

 die Wirkung ihres kommunikativen Handelns – auch in digitaler Kommuni-
kation – abschätzen und Konsequenzen reflektieren (VB C, Z4), 

 Merkmale aktiven Zuhörens nennen, 

 aktiv zuhören, gezielt nachfragen und Gehörtes zutreffend wiedergeben – 
auch unter Nutzung eigener Notizen, 

 artikuliert sprechen und Tempo, Lautstärke und Sprechweise situationsan-
gemessen einsetzen, 

 nonverbale Mittel (u.a. Gestik, Mimik, Körperhaltung) und paraverbale Mit-
tel (u.a. Intonation) unterscheiden und situationsangemessen einsetzen. 
 

Inhaltsfeld 4: Medien 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

- Mediale Präsentationsformen: Printmedien, Hörmedien, audiovisuelle Me-
dien, Websites, interaktive Medien 

- Medien als Hilfsmittel: Textverarbeitung, Nachschlagewerke und Suchma-
schinen 

 
Die S’uS können 

 dem Leseziel und dem Medium angepasste einfache Lesestrategien des ori-
entierenden, selektiven, intensiven und vergleichenden Lesens einsetzen 
(u.a. bei Hypertexten) und die Lektüreergebnisse darstellen (MKR 2.2), 

 Printmedien und digitale Medien gezielt auswerten (MKR 2.2), 

 an einfach formulierten Kriterien die Qualität von Informationen aus ver-
schiedenen altersgemäßen Quellen prüfen und bewerten (Informationsge-
halt, Zuverlässigkeit) (MKR 2.3),  

 grundlegende Recherchestrategien in Printmedien und digitalen Medien 
(u.a. Suchmaschinen für Kinder) funktional einsetzen (MKR 2.1) 

 digitale und nichtdigitale Medien zur Dokumentation und Organisation von 
Lernprozessen und Arbeitsergebnissen einsetzen, 

 angeleitet die Qualität verschiedener altersgemäßer Quellen prüfen und be-
werten (Autor/in, Ausgewogenheit, Informationsgehalt, Belege) (VB C, Z2) 

 grundlegende Funktionen der Textverarbeitung unterscheiden und entspre-
chende Programme einsetzen, 

 Möglichkeiten und Grenzen digitaler Unterstützungsmöglichkeiten bei der 
Textproduktion beurteilen (Rechtschreibprogramme, Thesaurus). 

 

 Kapitel 10.1 Geheimnisvolle 
Schriftzeichen – Informatio-
nen entnehmen, S. 206-218 

 Kapitel 10.2 Wege durch die 
Mediengalaxie – Informatio-
nen recherchieren, auswer-
ten und präsentieren, S. 219-
227 

 Arbeitsheft zum Lehrwerk 

 Wortbildung und Wortbe-
deutungen (Kapitel 12, 
Deutschbuch 6, 258-266)  

 
 

Lesecurriculum „Lieber lesen“: 

 Lesemethode: Einen 
Sachtext lesen und ver-
stehen, S. 210 

 Einsatz des LeseNaviga-
tors (Starter Set) des Lan-
desinstituts Berlin-Bran-
denburg 

 
 
 

Sprachsensibilität:  

Satzbaukasten, 

Sprechblasen,  

Themen-ABC,  

Wortgeländer,  

Zuordnung, 

Expertenkarussell, 

Archive, 
Begriffsnetz, 
Domino, 
Flussdiagramm, 
Kartenabfrage, 
Kettenquiz, 
Lernplakat, 
Schwarzes Brett 

 
 
Im Blick behalten: Vorlesewettbe-
werb (Dezember) 
 

Klassenarbeit 
Aufgabentyp 4b: Analysierendes Schreiben  

 

 

Klasse 6 – Unterrichtsvorhaben III (ca. 24 Unterrichtsstunden):  

Himmlisch – Gedichte verstehen und gestalten 
 
Übergeordnete Kompetenzerwartungen 
Rezeption 
Die S’uS können 

 sinnerfassend lesen und zuhören, 

 Texte mit elementaren analytischen Methoden un-
tersuchen, 

 sprachliche Strukturen untersuchen. 
 

 
 
Produktion 
Die S’uS können 

 Texte flüssig vorlesen sowie sprechgestaltende Mittel 
beim Vortragen verständnisfördernd einsetzen, 

 Arbeitsergebnisse in schriftlicher Form sachgerecht si-
chern und dokumentieren, 
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 orthographisch und grammatisch normgerecht schrei-
ben, 

 einen zunehmend differenzierten Wortschatz funktional 
einsetzen. 

Inhaltliche Schwerpunkte und konkretisierte Kompetenzerwartungen 
 
Inhaltsfeld 1: Sprache 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

- Wortebene: Wortarten, Wortbildung, Wortbedeutung 
- Textebene: Kohärenz, sprachliche Gestaltungsmittel 
- Orthographie: Rechtschreibstrategien, Zeichensetzung 

 
Die S‘uS können 

 flektierbare Wortarten (Verben, Nomen, Artikel, Pronomen, Adjektive) und 
Flexionsformen unterscheiden, 

 Verfahren der Wortbildung unterscheiden (Komposition, Derivation), 

 einfache sprachliche Gestaltungsmittel (Metapher, Personifikation, Ver-
gleich, klangliche Gestaltungsmittel) in ihrer Wirkung beschreiben, 

 an einfachen Beispielen alltäglichen Sprachgebrauchs orthografische, gram-
matische und semantische Abweichungen von der Standardsprache be-
schreiben, 

 Wörter in Wortfeldern und -familien strukturieren und Bedeutungen erläu-
tern. 

 
Inhaltsfeld 2: Texte 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

- Verdichtetes Sprechen und sprachliche Bilder: Gedichte 
- Erfahrungen mit Literatur: Vorstellungsbilder, Leseerfahrungen und Lesein-

teressen 
 
Die S’uS können 

 angeleitet zentrale Aussagen mündlicher und schriftlicher Texte identifizie-
ren und daran ihr Gesamtverständnis des Textes erläutern, 

 lyrische Texte untersuchen – auch unter Berücksichtigung formaler und 
sprachlicher Gestaltungsmittel (Reim, Metrum, Klang, strophische Gliede-
rung; einfache Formen de Bildlichkeit), 

 ein Schreibziel benennen und mittels geeigneter Hilfen (u.a. typische gram-
matische Konstruktionen, lexikalische Wendungen, satzübergreifende Mus-
ter der Textorganisation, Modelltexte) zur Planung und Formulierung ange-
leitet in eigenen Texten überarbeiten. 
 

Inhaltsfeld 3: Kommunikation 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

- Kommunikationssituationen: Gesprächsverläufe, digitale Kommunikation, 
gesprochene und geschriebene Sprache 

- Kommunikationsrollen: Produzent/in und Rezipient/in 
 
Die S’uS können 

 aktiv zuhören, gezielt nachfragen und Gehörtes zutreffend wiedergeben – 
auch unter Nutzung eigener Notizen, 

 artikuliert sprechen und Tempo, Lautstärke und Sprechweise situationsan-
gemessen einsetzen, 

 Merkmale gesprochener und geschriebener Sprache unterscheiden und si-
tuationsangemessen einsetzen, 

 nonverbale Mittel (u.a. Gestik, Mimik, Körperhaltung) und paraverbale Mit-
tel (u.a. Intonation) unterscheiden und situationsangemessen einsetzen. 

 
Inhaltsfeld 4: Medien 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

- Mediale Präsentationsformen: Printmedien, Hörmedien, audiovisuelle Me-
dien, Websites, interaktive Medien 

- Medienrezeption: Auditive und visuelle Präsentationen literarischer Texte 
 
Die S’uS können 

Didaktische und methodische Ak-
zente: 
 

 Gedichte vergleichen (Vers, 
Strophe, Reimform) 

 Das Metrum bestimmen und 
Gedichte vortragen 

 Gedichte selbstständig er-
schließen und präsentieren 

 Sprachliche Bilder untersu-
chen (Vergleiche, Personifi-
kationen, Metaphern) 

 Mit sprachlichen Bildern 
schreiben 

 Mit Wortzusammensetzun-
gen neue Wörter bilden 

 Wortarten wiederholen (No-
men, Präpositionen, Adjek-
tive, Verben) 

 
 

Texte und Materialien: 
 

 Himmlisch – Gedichte verste-
hen und gestalten 
(Kapitel 8, Deutschbuch 6, S. 
159-178) 

 Mit Wortzusammensetzun-
gen neue Wörter bilden, S. 
175 

 Grammatik erforschen 
(Wortarten wiederholen und 
kennenlernen, Deutschbuch 
6, S. 250-252) 

 Arbeitsheft zum Lehrwerk 
 
 

Sprachsensibilität:  

Satzbaukasten, 

Sprechblasen,  

Themen-ABC,  

Wortgeländer,  

Zuordnung, 

Begriffsnetz, 

Partnerkärtchen, 

Worträtsel,  

Textpuzzle  

 
 

 
Im Blick behalten: Vorlesewettbe-
werb (Dezember) 
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 an literalen und audiovisuellen Texten Merkmale virtueller Welten identifi-
zieren, 

 Texte medial umformen (Vertonung/Verfilmung bzw. szenisches Spiel) und 
verwendete Gestaltungsmittel beschreiben (MKR 4.1, 4.2). 
 

Klassenarbeit 
Aufgabentyp 4 a: Analysierendes Schreiben  

 

 

Klasse 6 – Unterrichtsvorhaben IV (ca. 24 Unterrichtsstunden):  

Wer? Was? Wo? – Berichten 
 
Übergeordnete Kompetenzerwartungen 
Rezeption 
Die S’uS können 

 Lesestrategien zielführend einsetzen, 

 Texte mit elementaren analytischen Methoden  
untersuchen und 

 zu fachlichen Gegenständen persönlich Stellung 
beziehen. 
 

 
 
Produktion 
Die S’uS können 

 Eigene Texte angeleitet planen und nach vor- 
gegebenen Kriterien überarbeiten, 

 Arbeitsergebnisse in schriftlicher Form sachgerecht 

 Sichern und dokumentieren, 

 (mündliche und) schriftliche Texte funktional gestalten, 

 Auf Gesprächsbeiträge anderer eingehen und diese 
weiterführen. 

Inhaltliche Schwerpunkte und konkretisierte Kompetenzerwartungen 
 
Inhaltsfeld 1: Sprache 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

- Wortebene: Wortarten, Wortbildung, Wortbedeutung 
- Textebene: Kohärenz, sprachliche Gestaltungsmittel 
- Orthographie: Rechtschreibstrategien, Zeichensetzung 

 
Die S‘uS können 

 flektierbare Wortarten (Verben, Nomen, Artikel, Pronomen, Adjektive) 
und Flexionsformen unterscheiden, 

 Verfahren der Wortbildung unterscheiden (Komposition, Derivation), 

 grundlegende Strukturen von Sätzen (Prädikat, Subjekt, Objekt, Satzar-
ten, Haupt- und Nebensatz, Satzreihe, Satzgefüge) untersuchen, 

 an einfachen Beispielen Alltagssprache und Bildungssprache unterschei-
den, 

 an einfachen Beispielen alltäglichen Sprachgebrauchs orthografische, 
grammatische und semantische Abweichungen von der Standardspra-
che beschreiben, 

 mittels geeigneter Rechtschreibstrategien (auf Laut-Buchstaben-Ebene, 
Wortebene, Satzebene) Texte angeleitet überprüfen, 

 im Hinblick auf Orthografie, Grammatik und Textkohärenz Texte ange-
leitet überarbeiten und 

 eine normgerechte Zeichensetzung für einfache Satzstrukturen (Haupt- 
und Nebensatzverknüpfung, Apposition, Aufzählung, wörtliche Rede) 
realisieren. 

 
Inhaltsfeld 2: Texte 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

- Textfunktionen: argumentierende und informierende kontinuierliche 
Sachtexte, diskontinuierliche Sachtexte, 

- Schreibprozess: typische grammatische Konstruktionen, lexikalische 
Wendungen, satzübergreifende Muster der Textorganisation 

 
Die S’uS können 

 Angeleitet zentrale Aussagen mündlicher und schriftlicher Texte identifi-
zieren und daran ihr Gesamtverständnis des Textes erläutern, 

Didaktische und methodische Ak-
zente: 

 Erzählen und Berichten un-
terscheiden 

 Für die Schülerzeitung 
(Homepage) berichten 

 Das Schreibprogramm des 
Computers nutzen 

 Einen Bericht überarbeiten 

 Konjunktionen 

 Satzanfänge 

 Sachliche Sprache 

 Zeitformen (Präteritum, Plus-
quamperfekt) 

 
Texte und Materialien: 
 

 Wer? Was? Wo? – Berichten 
und informieren (Deutsch-
buch, S. 14-32) 

 Präteritum und Plusquam-
perfekt verwenden, S. 22 

 Mit Verben von Vergange-
nem sprechen, S. 253-255 

 Arbeitsheft zum Lehrwerk  
 
 

 
Sprachsensibilität:  

Satzbaukasten, 

Sprechblasen,  

Themen-ABC,  

Wortgeländer,  

Zuordnung, 

Domino, 

Fehlersuche,  

Merkzettel 
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 grundlegende Funktionen innerhalb eines Sachtextes (appellieren, argu-
mentieren, berichten, beschreiben, erklären, informieren) unterschei-
den, 

 in einfachen diskontinuierlichen und kontinuierlichen Sachtexten – auch 
in digitaler Form – Aufbau, Struktur und Funktion beschrieben, 

 Informationen aus Sachtexten aufeinander beziehen und miteinander 
vergleichen, 

 ein Schreibziel benennen und mittels geeigneter Hilfen (u. a. typische 
grammatische Konstruktionen, lexikalische Wendungen, satzübergrei-
fende Muster der Textorganisation, Modelltexte) zur Planung und For-
mulierung angeleitet die eigenen Texte überarbeiten und 

 beim Verfassen eines eigenen Textes verschiedene Funktionen (appel-
lieren, argumentieren, berichten, beschrieben, erklären, informieren) 
unterscheiden und situationsangemessen einsetzen. 

 
Inhaltsfeld 3: Kommunikation 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

- Kommunikationssituationen: Gesprächsverläufe, digitale Kommunika-
tion, gesprochene und geschriebene Sprache 

- Kommunikationsrollen: Produzent/in und Rezipient/in 
 
Die S’uS können 

 In Gesprächen Absichten, Interessen und Anliegen anderer Gesprächs-
teilnehmer identifizieren,  

 die Wirkung ihres kommunikativen Handelns –auch in digitaler Kommu-
nikation- abschätzen und Konsequenzen reflektieren (VB C, Z4), 

 das eigene Kommunikationsverhalten nach Kommunikationskonventio-
nen einsetzen und 

 eigene Beobachtungen und Erfahrungen anderen gegenüber sprachlich 
angemessen und verständlich darstellen. 

 
Inhaltsfeld 4: Medien 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

- Mediale Präsentationsformen: Printmedien, Hörmedien, audiovisuelle 
Medien, Websites, interaktive Medien, 

- Medien als Hilfsmittel: Textverarbeitung, Nachschlagewerke und Such-
maschinen 

 
Die S’uS können 

 dem Leseziel und dem Medium angepasste einfache Lesestrategien des 
orientierenden, selektiven, intensiven und vergleichenden Lesens ein-
setzen (u.a. bei Hypertexten) und die Lektüreergebnisse darstellen 
(MKR 2.2), 

 Printmedien und digitale Medien gezielt auswerten (MKR 2.2), 

 Grundlegende Funktionen der Textverarbeitung unterscheiden und ent-
sprechende Programme einsetzen, 

 Texte medial umformen (Vertonung/Verfilmung bzw. szenisches Spiel) 
und verwendete Gestaltungsmittel beschreiben (MKR 4.1, 4.2) und  

 Möglichkeiten und Grenzen digitaler Unterstützungsmöglichkeiten bei 
der Textproduktion beurteilen (Rechtschreibprogramme, Thesaurus). 

 

 

Klassenarbeit 
Aufgabentyp 2: Informierendes Schreiben  

 

 

Klasse 6 – Unterrichtsvorhaben V (ca. 24 Unterrichtsstunden):  

Versteckte Wahrheiten – Fabeln lesen und gestalten 
 
Übergeordnete Kompetenzerwartungen 
Rezeption 
Die S’uS können 

 
 
Produktion 
Die S’uS können 
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 sinnerfassend lesen und zuhören, 

 Texte mit elementaren analytischen Methoden un-
tersuchen, 

 Gehörtes und Gelesenes zusammenfassen, 

 Lesestrategien zielführend einsetzen, 

 zu fachlichen Gegenständen persönlich Stellung be-
ziehen. 

 eigene Texte angeleitet planen und nach vorgegebenen 
Kriterien überarbeiten, 

 Arbeitsergebnisse in schriftlicher Form sachgerecht si-
chern und dokumentieren, 

 mündliche und schriftliche Texte funktional gestalten, 

 orthographisch und grammatisch normgerecht schrei-
ben, 

 einen zunehmend differenzierten Wortschatz funktional 
einsetzen. 

Inhaltliche Schwerpunkte und konkretisierte Kompetenzerwartungen 
 
Inhaltsfeld 1: Sprache 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

- Wortebene: Wortarten, Wortbildung, Wortbedeutung 
- Textebene: Kohärenz, sprachliche Gestaltungsmittel 
- Orthographie: Rechtschreibstrategien, Zeichensetzung 

Die S‘uS können 

 flektierbare Wortarten (Verben, Nomen, Artikel, Pronomen, Adjektive) und 
Flexionsformen unterscheiden, 

 eine normgerechte Zeichensetzung für einfache Satzstrukturen (Haupt- und 
Nebensatzverknüpfung, Apposition, Aufzählung, wörtliche Rede) realisie-
ren, 

 relevantes sprachliches Wissen (u.a. auf Wort- und Satzebene) beim Verfas-
sen eigener Texte einsetzen. 

 
Inhaltsfeld 2: Texte 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

- Figuren und Handlung in Erzähltexten: Kurze Geschichten, Märchen, Fabeln, 
Jugendroman 

- Schreibprozess: typische grammatische Konstruktionen, lexikalische Wen-
dungen, satzübergreifende Muster der Textorganisation 

Die S’uS können 

 angeleitet zentrale Aussagen mündlicher und schriftlicher Texte identifizie-
ren und daran ihr Gesamtverständnis des Textes erläutern, 

 in literarischen Texten Figuren untersuchen und Figurenbeziehungen text-
bezogen erläutern, 

 erzählende Texte unter Berücksichtigung grundlegender Dimensionen der 
Handlung (Ort, Zeit, Konflikt) und der erzählerischen Vermittlung (u.a. Er-
zählerfigur) untersuchen, 

 eine persönliche Stellungnahme zu den Ereignissen und zum Verhalten von 
literarischen Figuren textgebunden formulieren, 

 eigene Texte zu literarischen Texten verfassen (u.a. Ausgestaltung, Fortset-
zung, Paralleltexte) und im Hinblick auf den Ausgangstext erläutern (MKR 
4.1), 

 Geschichten in mündlicher und schriftlicher Form frei oder an Vorgaben ori-
entiert unter Nutzung von Gestaltungsmitteln (u.a. Steigerung, Andeutung, 
Vorausdeutung, Pointierung) erzählen (MKR 4.2), 

 beim Verfassen eines eigenen Textes verschiedene Funktionen (appellieren, 
argumentieren, berichten, beschreiben, erklären, informieren) unterschei-
den und situationsangemessen einsetzen. 

 
Inhaltsfeld 3: Kommunikation 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

- Kommunikationskonventionen: Gesprächsregeln, Höflichkeit 
- Wirkung kommunikativen Handelns 

Die S’uS können 

 die Wirkung ihres kommunikativen Handelns – auch in digitaler Kommuni-
kation – abschätzen und Konsequenzen reflektieren (VB C, Z4), 

 eigene Beobachtungen und Erfahrungen anderen gegenüber sprachlich an-
gemessen und verständlich darstellen. 

 
 
 
 

Didaktische und methodische Ak-
zente: 
 

 Fabeln auf ihre Merkmale 
hin untersuchen 

 Den Aufbau einer Fabel un-
tersuchen 

 Fabeln aus verschiedenen 
Zeiten und Ländern verglei-
chen 

 Eine Fabel zu Bildern schrei-
ben 

 Dialoge innerhalb einer Fabel 
verfassen 

 Zeichensetzung bei der wört-
lichen Rede 

 Mit Verben von Vergange-
nem sprechen: Präteritum 

 Eine Fabel zu einer Lehre 
schreiben 

 Ein Fabelbuch am Computer 
gestalten 

  
 

Texte und Materialien: 

 Versteckte Wahrheiten – Fa-
beln lesen und gestalten (Ka-
pitel 7, Deutschbuch 6, S. 
141-158) 

 Zeichensetzung bei der wört-
lichen Rede, S. 154, 313 

 Vertiefung und Wiederho-
lung: Mit Verben von Ver-
gangenem sprechen (Kapitel 
12, Deutschbuch 6, S. 253 

 
 

Lesecurriculum „Lieber lesen“: 
Aufgabenstellungen zur Förde-
rung des Leseverstehens 

 

Sprachsensibilität:  

Satzbaukasten, 

Sprechblasen,  

Themen-ABC,  

Wortgeländer,  

Zuordnung, 

Dialog, 

Textpuzzle,  

Strukturdiagramm, 

Wortliste 
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Inhaltsfeld 4: Medien 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

- Mediale Präsentationsformen: Printmedien, Hörmedien, audiovisuelle Me-
dien, interaktive Medien, 

- Medien als Hilfsmittel: Textverarbeitung, Nachschlagewerke und Suchma-
schinen. 

Die S’uS können 

 dem Leseziel und dem Medium angepasste einfache Lesestrategien des ori-
entierenden, selektiven, intensiven und vergleichenden Lesens einsetzen 
(u.a. bei Hypertexten) und die Lektüreergebnisse darstellen, 

 grundlegende Funktionen der Textverarbeitung unterscheiden und entspre-
chende Programme einsetzen (MKR 1.2), 

 digitale und nicht-digitale Medien zur Dokumentation und Organisation von 
Lernprozessen und Arbeitsergebnissen einsetzen (MKR 1.3), 

 Texte medial umformen und verwendete Gestaltungsmittel beschreiben. 
 

 

Klassenarbeit 
Aufgabentyp 6: produktionsorientiert zu Texten schreiben 

 

 

Klasse 6 – Unterrichtsvorhaben VI (ca. 24 Unterrichtsstunden):  

Die Abenteuer des Odysseus – Sagen untersuchen und Szenen spielen 
 
Übergeordnete Kompetenzerwartungen 
Rezeption 
Die S’uS können 

 sinnerfassend lesen und zuhören, 

 Texte mit elementaren analytischen Methoden un-
tersuchen, 

 Gehörtes und Gelesenes zusammenfassen und  

 schreibproduktive Formen der Texterschließung für 
vertieftes Leseverstehen einsetzen 

 
 
Produktion 
Die S’uS können 

 Texte flüssig vorlesen sowie sprechgestaltende Mittel 
beim Vortragen verständnisfördernd einsetzen, 

 die inhaltliche und sprachliche Gestaltung von Texten als 
Modell für eigenes Schreiben verwenden,  

 Arbeitsergebnisse in schriftlicher Form sachgerecht si-
chern und dokumentieren, 

 mündliche und schriftliche Texte funktional gestalten, 

 orthographisch und grammatisch normgerecht schrei-
ben, 

 einen zunehmend differenzierten Wortschatz funktional 
einsetzen. 

Inhaltliche Schwerpunkte und konkretisierte Kompetenzerwartungen 
 
Inhaltsfeld 1: Sprache 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

- Wortebene: Wortarten, Wortbildung, Wortbedeutung 
- Textebene: Kohärenz, sprachliche Mittel 
- Innere und äußere Mehrsprachigkeit: Alltags- und Bildungssprache, 

Sprachen der Lerngruppe 
Die S‘uS können 

- Verfahren der Wortbildung unterscheiden (Komposition, Derivation), 

 Wortbedeutungen aus dem Kontext erschließen und unter Zuhilfen-
ahme von digitalen sowie analogen Wörterbüchern klären,  

 an einfachen Beispielen Abweichungen von der Standardsprache be-
schreiben,   

 Wörter in Wortfeldern und -familien einordnen und gemäß ihren Be-
deutungen einsetzen, 

 relevantes sprachliches Wissen (u.a. auf Wort- und Satzebene) beim 
Verfassen eigener Texte einsetzen 

 
Inhaltsfeld 2: Texte 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

- Figuren und Handlung in Erzähltexten: Kurze Geschichten, Märchen, Fa-
beln, Jugendroman 

- Kommunikatives Handeln in Texten: Dialoge, Spielszenen 

Didaktische und methodische Ak-
zente: 

 Sagenhelden kennenlernen 

 Figuren, Handlung und Auf-
bau von Sagen untersuchen 

 Sage des Odysseus  

 Odysseus als Theaterstück 

 Szenen untersuchen und vor-
tragen 

 Sage als Maskentheater 

 Die Odyssee: Theaterstück 
aufführen 

 Odyssee als Graphic Novel  

 Videofeedback 

 Flyer gestalten 
 

Texte und Materialien: 

 Die Abenteuer des Odysseus – 
Sagen untersuchen und Szenen 
spielen (Kapitel 9, Deutschbuch 
6, S. 179-204)  

 Videofeedback (S. 199) 

 Wortbildung: Wortzusammen-
setzungen und Wortfamilien 
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Die S’uS können 

 angeleitet zentrale Aussagen mündlicher und schriftlicher Texte identifi-
zieren und daran ihr Gesamtverständnis des Textes erläutern, 

 in literarischen Texten Figuren untersuchen und Figurenbeziehungen 
textbezogen erläutern, 

 erzählende Texte unter Berücksichtigung grundlegender Dimensionen 
der Handlung (Ort, Zeit, Konflikt, Handlungsschritte) und der erzähleri-
schen Vermittlung (u.a. Erzählerfigur) untersuchen, 

 dialogische Texte im Hinblick auf explizit dargestellte Absichten und 
Verhaltensweisen von Figuren sowie einfache Dialogverläufe untersu-
chen,  

 eine persönliche Stellungnahme zu den Ereignissen und zum Verhalten 
von literarischen Figuren textgebunden formulieren, 

 eigene Texte zu literarischen Texten verfassen (u.a. Ausgestaltung, Fort-
setzung, Paralleltexte) und im Hinblick auf den Ausgangstext erläutern, 

 Geschichten in mündlicher und schriftlicher Form frei oder an Vorgaben 
orientiert unter Nutzung von Gestaltungsmitteln (u.a. Steigerung, Vor-
ausdeutungen, Pointierung) erzählen, 

 
Inhaltsfeld 3: Kommunikation 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

- Kommunikationsrollen: Produzent/in und Rezipient/in 
- Wirkung kommunikativen Handelns 

Die S’uS können 

 die Wirkung ihres kommunikativen Handelns – auch in digitaler Kommu-
nikation – abschätzen und Konsequenzen reflektieren (VB C, Z4), 

 aktiv zuhören, gezielt nachfragen und Gehörtes zutreffend wiedergeben 
– auch unter Nutzung eigener Notizen, 

 artikuliert sprechen und Tempo, Lautstärke und Sprechweise situations-
angemessen einsetzen, 

 nonverbale Mittel (u.a. Gestik, Mimik, Körperhaltung) und paraverbale 
Mittel (u.a. Intonation) unterscheiden und situationsangemessen ein-
setzen. 

 
Inhaltsfeld 4: Medien 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

- Mediale Präsentationsformen: Printmedien, Hörmedien, audiovisuelle 
Medien, Websites, interaktive Medien, 

- Medien als Hilfsmittel: Textverarbeitung, Nachschlagewerke und Such-
maschinen 

Die S’uS können 

 in literalen und audiovisuellen Texten Merkmale virtueller Welten iden-
tifizieren, 

 einfache Gestaltungsmittel in Präsentationsformen verschiedener litera-
rischer Texte benennen und deren Wirkung beschreiben (u.a. Hörfas-
sungen, Graphic Novels), 

 Texte medial umformen (Vertonung/Verfilmung bzw. szenisches Spiel) 
und verwendete Gestaltungsmittel beschreiben, 

 Medienprodukte adressatengerecht gestalten und präsentieren (MKR 
4.1) 

 Vielfalt der Medien analysieren und reflektieren (MKR 5.1) 

 Internet-Kommunikation als potenziell öffentliche Kommunikation iden-

tifizieren und grundlegende Konsequenzen für sich und andere ein-

schätzen. (VB C, Z4) 

 

(Arbeitsheft Deutsch 6, S. 40-
44) 

 
 

Sprachsensibilität:  

Satzbaukasten, 

Sprechblasen,  

Themen-ABC,  

Wortgeländer,  

Zuordnung,  

Dialog,  

Drehbuch, 

Flussdiagramm, 

Heißer Stuhl 

 

Klassenarbeit 
Aufgabentyp 5: Überarbeitendes Schreiben  

Stand: Januar 2020 

Besonderheiten am 
HVG 

Planungsorganisatori-
sche Hinweise 

Hinweise zum integ-
rativen Grammatik-

unterricht 

Sprachsensibilität  
Methodenwerkzeuge 

nach Josef Leisen 

MKR  
Elemente des Medi-

enkompetenzrah-
mens 

VB C  
Inhaltsbereiche und 
Ziele der Verbrauch-

erbildung 

 


